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1. Nach Toth (2015a) HAT zwar jedes Trägerobjekt einen Objektträger, aber es 

IST nicht jedes Trägerobjekt ein Objektträger, denn ein Objektträger ist das 

ontische Gegenstück des Zeichenträgers (vgl. Bense/Walther 1973, S. 137), 

und somit kann ein Trägerobjekt nicht nur ein Objekt, sondern auch ein 

semiotisches Objekt oder – wie im Falle von Litfaßsäulen – Zeichen tragen. 

Ferner haben naürlich alle Objekte – und also nicht nur die Trägerobjekte 

unter ihnen – Objektträger. Im Gegensatz zu Zeichenträgern sind Objektträger 

allerdings nicht-obligatorisch. 

2. Die Relationen zwischen Objektträgern und von ihnen getragenen Objekten 

können einerseits durch die 3-fache Differentiation vermöge der Objektinvari-

ante der Detachierbarkeit, und damit objektsyntaktisch, und andererseits 

durch ebenfalls 3-fache Differentiation vermöge der weiteren Objektinvarian-

te der Objektabhängigkeit, und damit objektsemantisch, definiert werden. 

Wegen der Nicht-Bijektion zwischen den Detachierbarkeits- und den Objekt-

abhängigkeitsabbildungen (vgl. Toth 2015b) sind jedoch auch die hiermit in 

die Ontik eingeführten Relationen zwischen Objektträgern (OT) und getrage-

nen Objekten (GO) nicht-trivial. OT-GO-Relationen setzen mindestens 1-

seitige Detachierbarkeit und mindestens 1-seitige Objektabhängigkeit voraus. 

Damit reduzieren sich die in Toth (2015b) behandelten 6 möglichen Rela-

tionstypen auf 4. 
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2.1. OT-GO-Relationen mit 1-seitiger Detachierbarkeit 

2.1.1. 1-seitige Objektabhängigkeit 

 

Ankerstr. 3, 8004 Zürich 

2.1.2. 2-seitige Objektabhängigkeit 

 

St. Alban-Vorstadt 16, 4051 Basel 
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2.2. OT-GO-Relationen mit 2-seitiger Detachierbarkeit 

2.2.1. 1-seitige Objektabhängigkeit 

Guetzli (Kekse) brauchen nicht in solchen Dosen aufbewahrt zu werden, und 

solche Dosen können auch für andere Objekte verwendet werden. 

 

2.2.2. 2-seitige Objektabhängigkeit 

Dagegen ist die folgende Form von Tüten (wienerisch "Stanitzel" genannt) nur 

für Marroni bestimmt, und umgekehrt werden Marroni, da sie ausschließlich 

auf der Straße verkauft werden, in keinem anderen Behältnis verkauft. 
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